
Wer schon mal  mit Gerichten zu tun hatte, weiß oft wie
absurd die Logik von Strafe sein kann.  Da werden Men-
schen verurteilt, die es sich nicht leisten können für die
Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel  zu zahlen − und
sollen nun noch mehr Geld zahlen, diesmal  an den Staat.
Ähnlich geht es Menschen, die sich Nahrungsmittel,
Wohnräume oder Anderes aneignen, aus Kritik gegen die
vorgegebene Ressourcenverteilung oder weil  es anders
nicht geht.  Ähnlich wird fast jeder Kampf gegen die ge-
sellschaftlichen Zustände („das System“) gerichtlich ver-
folgt.

Durch die Strafe soll  die Beibehaltung der von oben defi-
nierten Ordnung im Sinne der Wohlhabenden garantiert
werden.  Dies soll  durch eine Art gesellschaftliche Gleich-
schaltung erreicht werden.  Menschen werden trainiert
vorgegebene Normen blind zu akzeptieren statt eigene
Wertmaßstäbe zu entwickeln.  In weiten Teilen führt dies
sogar dazu, dass viele Menschen einen „vorauseilenden
Gehorsam“ entwickeln, um erst garnicht mit dem Gesetz
in Konflikt zu geraten.

Selbstbestimmt vor Gericht verteidigen
Die offensive Prozessführung ist eine Strategie, die das
Ohnmachtsverhältnis zwischen einzelnen Menschen und
den Repressionsbehörden aufbrechen soll.  Denn wenn Re-
pression bestehende Herrschaftsverhältnisse sichert und
Menschen einschüchtert und isoliert, um sie von ihrem 
Ungehorsam abzuhalten, kann es eine mögliche Gegen-
strategie sein die Repression umzudrehen und gegebe-
nenfalls gegen sie selbst zu verwenden.
Die Idee ist, dass der/die Angeklagte zu jedem Zeitpunkt
das Prozessgeschehen mitbestimmt.  Mit Hilfe von An-
trägen und Stellungnahmen kann der Raum für eigene In-
halte geschaffen werden, ohne der Justiz eine schnelle

Verurteilung durch Aussagen zur Sache zu erleichtern.
Durch inhaltliche Einmischung und ein aktives Publikum,
kann der reibungslose Ablauf erschwert oder sogar eine
Einstellung erzielt werden.   
Gegen Unwissenheit hilft die Aneignung von Wissen,
gegen Ohnmacht hilft Selbstermächtigung und gegen Ver-
einzelung und Isolierung helfen Solidarität und Koopera-
tion.   
Juristisches Wissen lässt sich auch ohne Anwält_Innen,
die oft einen Haufen Geld kosten und selten in der Ma-
terie unserer Kämpfe und Auseinandersetzungen stecken,
aneignen.  U.a.  durch das gemeinsame Studium mit Rich-
ter_Innen und Staatsanwält_Innen, bewegen sie sich
sozial  eher in einem Kreis, der genau für die oben ge-
nannten Mechanismen steht und somit im Sinne einer „ge-
rechten Bestrafung“ agiert.  Es gibt auch Anwält_Innen,
die mit ihren vorgegeben Rollen brechen, auch sie sind
selten zu finden.  
Wenn ihr euch tiefergehend mit dieser Strategie auseinan-
dersetzen wollt oder konkrete Fähigkeiten und Kenntnisse
für eigene Prozesse erlernen wollt z.B.  in Form von Work-
shops und Trainings, könnt ihr euch auf folgenden Web-
siten informieren:
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Vor Ri ch terI n n en u n d
Sta a tsa nwä l tI n n en n i ch t

ei n kn i cken . . . u n d si ch
g eg en sei ti g          h el fen

F l yer ü ber di e       I dee der
Sel bst- u n d La i envertei di -

g u n g vor Geri ch t

í h ttp : //p rozesstipps.de.vu/
í h ttp : //an ti repression . b l ogsport.eu/
í www. projektwerksta tt.de/an ti repression /h au pt. h tm
í h ttp : //deu.an arch oped ia .org/Anti repression
í www.eich h oern ch en . fr/rech tsh i l fe

La i envertei di g u n gs-N etzwerk: 
g eg en sei ti g e Vertei di g u n g a u f Au g en h öh e
U m n ich t a l l ein au f der An kl ageban k zu si tzen , kön n en    
Besch u l d ig te au ch n ich tstu d ierte Verteid iger_I n n en ( La i -   
enverteid iger_I n n en ) h in zu zieh en . D ieses i st n ach der   
Strafp rozessordn u n g ( § 1 38 I I StP O) m ög l ich , kan n        
aber von R ich ter_I n n en abgel eh n t werden .
U m u.a . den Wissen sau stau sch zu fördern u n d ,               
u m der Verein zel u n g en tgegen zu wirken , g rü n de-              
te sich im Ma i 201 1 das La ienverteid igu n gs-N etzwerk,      
i n dem gegen seitige H i l fe von Aktivist_I n n en orga-       
n i siert wird . Z. B. Verteid igu n g vor Gerich t, Weiterga-       
be von Wissen i n Form von P rozesstra in in gs, Work-        
sh ops, B rosch ü ren , . . .
D u rch das N etzwerk kön n en au ch La ienverteid iger_I n -  
n en fü r An gekl agte verm ittel t werden . Al l erd in gs u n ter-  
sch eidet sich das N etzwerk n ich t n u r i n h a l tl ich von e in er
h erköm m tl ich en Anwa l tskan zl ei . Vorau ssetzu n g fü r d ie

Verteid igu n g du rch La ienverteid iger_I n n en i st au ch im m er
d ie eigen e E in a rbei tu n g , H an d l u n gsfäh igkei t u n d Aktivi tä t
der/des Betroffen en . D ie An gekl agten , das u n terstü tzen de
P u b l iku m u sw. , s in d d ie Qu el l en der i n h a l tl ich en Verm itt-
l u n g . E in e/E in La ienverteid iger_I n kan n d ie H an d l u n gs-

   m ög l ich kei ten erweitern u n d eigen e I m pu l se e in b rin gen ,
           aber so l l te n iem a l s d ie An gekl agte in den H in ter-
                g ru n d d rän gen , wie es beim Anwä l t_I n /Man -
                 dan t_I n -Verh ä l tn is l e ider ü b l ich i st. E m an zipa-
                  tion bedeu tet d ie E rm äch tigu n g von Men sch en
                   zu m se l bstän d igen H an del n .

      Kon ta kt u n d I n fos fi n dest du u n ter: 
                                            www. l a ienverteid igu n g .de.vu 
                                      l aw_an d_order@n irgen dwo. in fo
                                       Tel efon : 06401 -903283 oder
                                                            01 76-21 7271 32

                                                                                 Kon to „ Spen den &Aktion en“, 
                                                                                N r. 928 81 806, Vol ksban k 
                                                                               M i tte l h essen , B LZ 51 3 900 00
                                                                                    Stichwort: An ti rep ression

                                                                      V. i . S.d . P. : Scarl et Gin ova ja , Reiski rch en


